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Martin JörMartin Jörgensgens

Die diesjährige Nobel Biocare World Conference,
die vom 5. bis 10. Juni in Las Vegas stattfand, 
setzte neue Standards in der Implantologie und 
gab einen klaren Ausblick auf die revolutionären
Entwicklungen, die vom Weltmarktführ er der
Implantologie – Nobel Biocare – in den nächsten
Jahren präsentiert werden.

Es war bereits im Vorfeld eine Veran-
staltung der Superlative. Mit noch nie

dagewesenem technischem Aufwand wurde
die Gesamtveranstaltung geplant, beworben
und durchgeführt. Allein schon die Wahl
von Las Vegas als Austragungsort war ein
Volltreffer. Es ist mit Abstand der am mei-
sten expandierende Ort in den USAund
weltweit findet man keinen Platz, der in kür-
zeren Zeitabständen noch mehr Innovatio-
nen präsentiert. Dabei hat sich auch das Ge-
samtniveau der Stadt ganz erheblich nach
oben entwickelt. Neben Top-Shows und den
weltgrößten Hotels besticht die Stadt zuneh-
mend durch Top-Hotels, Top-Restaurants
und Top-Service in allen Sparten.

Innovativ und spektakulär

Was dann mit Beginn der Weltkonferenz
folgte, war eine Besonderheit, die ihresglei-
chen sucht. Mehr als 6.000 Spezialisten aus
dem Feld der Implantologie reisten aus allen
Teilen der Welt an, um an den Zukunftsvi-
sionen teilhaben zu können. Für eine so
weitsichtig angelegte Präsentation wurde als
Veranstaltungsort das MGM GRAND ge-

wählt, welches den meisten als Austra-
gungsort spektakulärer Weltmeisterschafts-
kämpfe im Boxen bekannt ist.

Spektakulär war auch die Armada an Tech-
nikern, die mit modernstem technischen
Equipment für visuelle und auditive High-
tech-Präsentationsformen sorgten. So konn-
ten simultan aus zahlreichen Kliniken welt-
weit Live-Operationen übertragen werden.
Es wurden aufwendigste, implantologische
Eingriffe aus der Schweiz, den USA, Aus-
tralien, Belgien, Portugal und Italien direkt
übertragen. Die satellitengestützte Simul-
tanübertragung ermöglichte eine sofortige
Diskussion mit den Operateuren und ergab
immer ein zeitnahes Operationsfeedback.

Eine weitere, aktuelle Mitsprachemöglich-
keit für die Kongreßteilnehmer wurde tech-
nisch so realisiert, daß Fragen seitens des
großen Auditoriums direkt über die zahl-
reich aufgestellten Laptops an die wissen-
schaftliche Tagungsleitung gestellt wurden
und so zeitnah bearbeitet werden konnten.
Umgekehrt konnten Fragen seitens der Ta-
gungsleitung an das Auditorium mit elektro-
nischen Fernbedienungen im Rahmen einer
TED-Abstimmung beantwortet werden.
Dies brachte zum Teil erstaunliche statisti-
sche Daten zu Tage, beispielsweise über den
Grad der Versorgungshäufigkeit mit vollke-
ramischen Rekonstruktionen oder die Ver-
wendung von Procera-Aufbauten auf Im-
plantaten. Trotz der extremen Größe des
Auditoriums kam es so zu einer aktuellen

Live-OPs,
TED-Abstim-
mung, Frage-
stellung via
Laptop im
MGM Grand
Hotel.
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und intensiven Interaktion zwischen den
wissenschaftlichen Referenten und den Teil-
nehmern. 

Für Profis und Beginner

Mehr als 200 Referenten sorgten neben den
Präsentationen in der Garden Arena des
MGM GRAND in zahlreichen Hands-On-
Workshops für modernste Implantologie-
ausbildung in allen erdenklichen Bereichen.
Dadurch wurde die Veranstaltung sowohl
für Beginner als auch für Profis zum High-
light.
Ein Hauptschwerpunkt, der sich wie ein
roter Faden durch die gesamte Veranstaltung
zog, war die perfekte Beherrschung und Pla-
nung der Implantologie mit vorhersagbaren
Ergebnissen, mit dem Ziel eine langfristig
sichere, topästhetische Highend-Versorgung
zu erreichen. Nobel Biocare hat den An-
spruch die Basis für die ästhetischsten Ver-
sorgungen in der gesamten Implantologie zu
liefern. Dafür kreiert das Unternehmen mit
einem riesigen Forschungsetat nun weitere
Implantate und Implantatbauteile, die diese
Position untermauern.

560 Produktneuheiten

Das bereits seit Jahren in hervorragender
Weise bewährte, ästhetische Implantat Re-
place Select wird durch zahlreiche neue Va-
riationen in seiner Anwendungsvielfalt er-
weitert. Neben den bislang bekannten,
hochglanzpolierten Schultern unterschiedli-
cher Breite wird Replace Select jetzt mit
kompletter Ti-Unite Beschichtung auch im
Halsbereich angeboten.

Grooves
Zusätzlich werden im Halsbereich und im
Gewindebereich zahlreiche, kleine Kerben
– sogenannte Grooves – eingefräst. Diese

sind etwa 70 bis 110 Mikron tief
und sorgen für eine 30 %

höhere Stabilität durch
eine direkte mechani-
sche Knochenverbin-
dung.

In aktuellen Studien
konnte gezeigt

werden, daß die
Ti-Unite-Be-

schichtung neben den optimalen,
schnellen Knocheneinheilungsvor-
gängen auch für weichgewebigen
Kontakt und zwar über hemidesmo-
somähnliche Anheftungen an das
Implantat sorgt.
Die Grooves sorgen zusätzlich
noch für eine breitere Anlage-
rung des Knochens im Bereich des
Implantathalses und dienen einer beschleu-
nigten Einheilung. Dieser Effekt macht eine
Implantation auch in schlechterer oder auch
weicherer Knochenqualität möglich. Die Ti-
Unite Komplettbeschichtung und die Groo-
ves-Spezifizierungen werden ebenso für alle
Brånemark Mark III-Implantate angeboten.

Shorty
Sowohl für diese als auch für Nobel Replace
gibt es noch eine besonders kleine Variante,
kurz genannt Shorty. Dieses zeichnet sich –
wie der Name schon sagt – durch eine nur 
7 mm lange Version der beiden Implantatty-
pen aus. Auch hier gilt klar, daß alle altbe-
währten Grundtypen weiter zu beziehen sind.

Speedy
Als Ergänzung zu Brånemark Mark IVwird
zusätzlich die Produktlinie Nobel Speedy
eingeführt. Hierzu gibt es wiederum die Ti-
Unite-Komplettbeschichtung mit Grooves.
Es kann zusätzlich auch noch zwischen in-
terner und externer Verbindung gewählt
werden. Insgesamt hat die Speedy-Linie
auch ein komplett neues Implantatdesign
mit schmalerer Spitze, schärferen Kanten
und leichter Wurzelform. Dieses Design un-
terstützt geradezu die Implantation auch in
weichem Knochen durch Erhöhung der
Primärstabilität.

Nobel Direct Posteriorund Oval
Das vormals von Mick Dragoo entwickelte
One Piece Implantat Nobel Direct erhält
ebenfalls wahlweise Grooves und wird
durch die Modelle Nobel Direct Posterior
und Nobel Direct Oval erweitert. Wie der
Name schon sagt wurde beim Posterior der
Kopf bereits in Form eines rotationssiche-
ren, hochglanzpolierten Abutments gestal-
tet. Gerade für die Anwendung im posterio-
ren Raum bietet gerade der Kopf beschleu-
nigte prothetische Versorgungen. 
An dem neuen Snappy Abutment können

Perfekte 
Beherrschung
und Planung
der Implanto-
logie mit vor-
hersagbaren
Ergebnissen.

Heliane Ca-
nepa, CEO
von Nobel
Biocare.
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Dr. Christian Foitzik (links) und Dr . Michael Sachs 
übernahmen die Moderation des Deutschen Tages.

Abdruckkappen zügig und rotationssicher
appliziert werden. Dadurch können Ab-
drücke hochpräzise, unkompliziert und
schnell genommen werden. Beim Oval ist
der äußere Kopfanteil bereits vorpräpariert
und abgeflacht erstellt. Dies ermöglicht ge-
rade im Frontzahnbereich erheblich ver-
kürzte Präparationssitzungen.

Nobel Perfect mit Ti-Unite 
und Grooves

Was für alle anderen Nobel Biocare Implan-
tate gilt, muß natürlich auch für Nobel Per-
fect gelten. Dieses gerade für den hoch-
ästhetischen Frontzahnbereich von Peter
Wöhrle kreierte Implantat wird ebenfalls
nun mit kompletter Ti-Unite-Beschichtung
und zahlreichen Grooves geliefert.

Die auf einen Schlag um mehr als 560 Teile
erweiterte Produktpalette konnte auch
während der World Conference die Teilneh-
mer in Atem halten. Wir hatten schon viel
erwartet, aber beileibe nicht so viel auf ein-
mal. Die Quintessenz für den Bereich der
Implantate heißt nun klar: „Wer die Wahl
hat, hat die Qual“. Es gibt keine Indikation
mehr, für die es nicht ein passendes Implan-

tat aus dem Hause Nobel Biocare gibt. Ob
spezielle, hochästhetische Frontzahnversor-
gungen mit Nobel Perfect direkt anzugehen
oder die Kombination von Replace Select
oder Nobel Speedy mit Procera zu nutzen,
wird für jeden hochästhetischen Implantolo-
gen eine Herausforderung der Zukunft sein.
Zielgenauigkeit, Sicherheit und Vorhersag-
barkeit werden in Zukunft Hauptparameter
in der Implantologie werden. Auch unter
Betrachtung der Forensik werden Navigati-
onssysteme für umfangreiche Versorgungen
oder komplexe Einzelzahnversorgungen
zum normalen Standard gehören.

Nobel Guide

Auch an dieser Stelle waren wir auf der
World Conference extrem erstaunt, als mit
Nobel Guide ein voll funktionsfähiges Na-
vigationssystem vorgestellt wurde, welches
natürlich perfekt in die Produktpalette paßt.
Im Vergleich mit anderen Navigationssyste-
men, die auch auf Basis von CT-Auswertun-
gen arbeiten, fallen jedoch direkt die Weit-
sicht des Systems und der Meilenstein für
die Implantologie auf. 
Neben der exakten Insertion der Implantate
genau an der geplanten Stelle unter Zuhilfe-
nahme einer Bohrschablone, welche sämtli-
che Informationen aus den CT-Aufnahmen
enthält, bietet Nobel Guide die Möglichkeit,
Zahnersatz bereits vor der Implantation her-
stellen zu können. Dieser kann dann direkt
im Anschluß an die Implantation eingesetzt
werden.
Dabei können sowohl langzeitprovisorische
als auch hochwertige, definitive Rekon-
struktionen auf Basis vorhandener Daten er-

560 Produkt-
neuheiten
wurden 
präsentiert.

Der Kongreß hat eine ganze Reihe von Innovationen
für die Praxis aufgezeigt. Es war außerordentlich in-

teressant zu sehen, was die Kollegen in anderen Ländern in
Sachen Implantologie tun. Echte Innovationenstellten die
neuen Implantatdesigns dar. In der Anwendung ist das No-
belGuide eine neue und sichere Methode für eine minimal-
invasive Implantatinsertion, welche mich persönlich am

meisten fasziniert hat. Interessant fand ich auch die neuen Keramiken und die Möglichkeit von vollkerami-
schen Suprastrukturen auf Implantaten. Die Veranstaltung hat mit einer immensen Informationsflut einfach
alles bisher Dagewesene übertroffen. Die lange Reise und die Strapazen haben sich auf jeden Fall gelohnt!

Dr. Christian Foitzik, Darmstadt
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stellt werden. Wie kann so ein
System wirklich sicher und ef-
fektiv arbeiten? Dies liegt
zunächst am speziellen chir-
urgischen Instrumentarium,

welches bei allen verwende-
ten Bohrern Anschlagbegren-

zungen an der Bohrschablone vorsieht. Um
ein Versetzen der Bohrschablone intraopera-
tiv zu verhindern, wird diese mit drei Hori-
zontalstiften im Knochen sicher am Ort ge-
halten. Es wird grundsätzlich flapless also
transgingival gearbeitet. Die eigentliche OP
verläuft sehr zügig und schnell aber genaue-
stens nach Protokoll. Nur so können die Im-
plantate später auch dort stehen, wo sie zur
Verbindung mit dem fertigen Zahnersatz
auch stehen müssen. Die Möglichkeiten, die
sich bei genauer Anwendung aus dem Sy-
stem Nobel Guide ergeben, sind für erfahre-
ne Implantologen von unschätzbarem Wert.
Es gibt eine große Anzahl von Patienten, die
genau diese schnelle und zügige Versorgung
wünschen. Die es als großen Angang emp-
fänden, nach der normalen Einheilungspha-
se der Implantate nochmals mit großem pro-
thetischen Aufwand konfrontiert zu werden.
Zusammenfassend bringt Nobel Guide zum
einen mehr Sicherheit und Präzision in die
Implantologie und andererseits ein völlig
neues Indikationsspektrum durch direkte
Versorgungsmöglichkeiten mit Zahnersatz.

Was uns noch erwartet

Weitere mittelfristige Perspektiven wurden
noch während der World Conference be-
kannt gegeben: 
Der Vertragsabschluß mit Wyeth zur Liefe-
rung von BMP-2 kam genau zu dieser Zeit
unter Dach und Fach. Damit kann Nobel
Biocare voraussichtlich bis zum Jahr 2010
Implantate produzieren, welche mit diesem
Bone Morphogenic Protein beschichtet
sind. In Tierversuchen wurden schon spek-
takuläre Ergebnisse erzielt, da hier auch in
knochenfreien Gebieten durch Eigenlei-
stung des Körpers Knochen auf Implantat-
oberflächen entsteht. Erfolgreich werden
derartige Beschichtungen bereits in der
Orthopädie bei Wirbelsäulen-Rekonstruk-
tionen eingesetzt.

Ein ebenfalls kurzfristig umzusetzendes
Projekt wird die Herstellung und Lieferung
von Zirkonoxyd-Implantaten sein. Es wäre
nicht Nobel Biocare, wenn sie es nicht auch
hier geschafft hätten, Implantatoberflächen
mit Ti-Unite-Spezifizierung herzustellen.
Damit wird es klar gelingen, Zirkonoxyd-
Implantate mit den gleichen Vorteilen der
Ti-Unite Oberfläche,also mit beschleunigter
Knocheneinheilung und Weichgewebsak-
zeptanz, zu produzieren. Hauptvorteil liegt
in dieser Produktlinie klar in der Verwen-
dung des Werkstoffs Zirkonoxyd.

Fazit

Nobel Biocare hat mit dieser Veranstaltung
klar die Position des Weltmarktführers unter
den Implantatherstellern unterstrichen – und
dies nicht nur in bezug auf Absatzzahlen,
Aktienentwicklung und Gesamtperforman-
ce. Vielmehr wird der Weg in die hochästhe-
tische Implantologie untermauert.
Die Veranstaltung bot die beste Basis für
moderne, zeitgemäße Kommunikation für
den Austausch von Informationen auf inter-
nationaler Basis, wobei den Teilnehmern
auch die zukünftige Unternehmensphiloso-
phie vermittelt wurde. 

Für all diejenigen, die den Mega-Event in
diesem Jahr verpaßt haben, bleibt ein großer
Trost: Auch die nächste Nobel Biocare
World Conference im Jahre 2007 wird wie-
der in der phantastischen Atmosphäre von
Las Vegas stattfinden. Bis dahin haben alle
genug damit zu tun, die aktuelle Entwick-
lung in der Praxis umzusetzen. Ich jeden-
falls freu mich schon drauf und werde si-
cherlich wieder dabei sein.

Dr. Martin Jörgens, Düsseldorf
Gastdozent für Aesthetic Laser Medicine

der Universität Greifswald
www.drjoergens.deDie nächste

World Confe-
rence findet
2007 in Las
Vegas statt.

Mit Nobel-
Guide wurde
ein flexibles
Navigations-
system vor-
gestellt, das
modelbased
einsetzbarist.

Ein kur z-
fristig um-
zusetzendes
Projekt wird
die Herstel-
lung und 
Lieferung
von Zirkon-
oxyd-Im-
plantaten.

Dr. Martin Jörgens warlive dabei.


